
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Call for papers 

 
Studienkonferenz Nachhaltigkeit und Geisteswissenschaften  
 
 

Diskutiere Mit über nachhaltigkeit und Umwelt IN dieser 
ersten Studienkonferenz zum Thema Nachhaltigkeit!   

 
Für wen? M.A.-Studierende und Doktoranden, die in einem 
Programm der Geisteswissenschaften an der Universität Hamburg 
eingeschrieben sind  

Wann? 04.06.2016, 10:00-16:00 Uhr (ESA W 221)  
Wie lange soll der Vortrag sein?  15 minutes + 15 minuten diskussion   

Zielsetzung und Thematik 

Diese Studierendenkonferenz hat das Ziel, fächerübergreifende Zusammenarbeit 
zwischen Masterstudierenden und Doktoranden der Geisteswissenschaften an 
der Universität Hamburg zu fördern und Austausch zu geisteswissenschaftlichen 
Themen mit Bezug zu Nachhaltigkeit zu fördern. Die Konferenz wird am 04.06.2016 
im Zuge der “Deutschen Aktionstage Nachhaltigkeit” stattfinden. 

 

Idealerweise sollten die Vorträge sich auf eines der folgenden Themen beziehen:  



 

Nachhaltigkeit in Texten  

Es gibt zahlreiche Beispiele von Texten, die vor unverantwortlichem Umgang 
mit der Natur warnen. Rachel Carsons bekanntes Buch Silent Spring (1962) 
hat die Gefahren des pestizids DDT thematisiert, A Friend of the Earth (2000) 
von T. C. Boyle oder The Stone Gods (2008) von Jeanette Winterson zeigen die 
abschreckenden Folgen menschengemachter Umweltzerstörung. Wie 
bezieht sich Umweltliteratur in anderen REgionen der Welt auf 
Nachhaltigkeit und das ungleichgewicht des Ökosystems? Behandeln 
afrikanische orale Erzählungen Nachhaltigkeit und die Beeinträchtigungen 
durch die Sahara? 
 

Nachhaltigkeits-Strategien  
Gemeinschaften, in denen Risiko-Reduzierung nicht priorisiert wird oder in 
denen derartige Bemühungen fehlgeschlagen sind, sind besonders anfällig 
für Bedrohungen durch Katastrophen wie Überschwemmungen, die vom 
Klimawandel verursacht sind. Welche Maßnahmen haben Regierungen oder 
Graswurzel-Bewegungen unternommen um dem Klimawandel 
entgegenzuwirken? Welche Optionen haben Gemeinschaften aus Kiribati 
gegen den steigenden Meeresspiegel? Was lernen wir aus filmen wie dem 
kürzlich veröffentlichten Film Power to Change (2016) für unser 
Verständnis von Nachhaltigkeit? 
 

Nachhaltigkeit und Religion 
Religionen wie das Christentum und der Islam basieren auf der Prämisse, 
dass Menschen Repräsentanten Gottes auf Erden sind. Deshalb ist es ein 
Ethisches Prinzip, dass Menschen Ressourcen verantwortungsvoll nutzen. 
In den letzten Jahrzehnten haben religiöse Institutionen Aktivitäten 
verstärkt, die Nachhaltigkeit und Bildung kombinieren. Auf der Graswurzel-
Ebene sind mehrere Aktivitäten in diesem Kontext zu nennen, etwa recycling, 
Wasseraufbereitung und eine nachhaltige Subsistenzwirtschaft. Wie sehen 
Religionen die globale Erwärmung und gibt es Bemühungen diese Effekte 
einzudämmen? Inwiefern üben religiöse Institutionen in verschiedenen 
Weltreligionen Einfluss auf nachhaltige Praktiken aus?  

Andere Theme sind möglich. Wenn Du interesse hast, nimm kontakt auf und 
wir können die Möglichkeiten besprechen. Vorträge sind in englischer oder 
deutscher Sprache möglich.  

Bitte schick ein Abstract oder Themenvorschläge bis zum 23.05.2016 an 

Juniorprofessor Dr. Monika Arnez (monika.arnez@uni-hamburg.de).  


